
 

„Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt, darauf 
sie all ihr Hoffnung stellt? O komm, ach komm 
vom höchsten Saal, komm, tröst uns hier im 
Jammertal.“

Friedrich Spee, 1622, EG Nr. 7,4

Liebe Freundinnen und Freunde des 
GAW, liebe Unterstützerinnen und 
Förderer der Diasporaarbeit unserer 
Landeskirche,
fragt man die Menschen zurzeit danach, was sie der-
zeit am allermeisten vermissen oder brauchen würden, 

dann hört man oft das schon 
fast aus der Mode gekom-
mene Wort „Zuversicht“.
In einer Zeit der Krisen 
schauen viele verzagt in die 
Zukunft. Auf Trost hoffen die 
wenigsten, höchstens da-
rauf, dass es nicht ganz so 
schlimm kommen wird.
In dem Adventslied von 
Friedrich Spee vernehme 
ich einen anderen Ton. „Wo 
bleibst du, Trost der ganzen 

Welt?“ wird da gesungen, und mit gespannter Erwar-
tung wird der herbeigesehnt, der der armen und leid-
geplagten Erde Erlösung bringt.
Nun wissen wir alle, dass sich Trost nicht machen 
lässt. Aber in der Adventszeit erinnern wir uns daran, 
dass der „Trost der ganzen Welt“ kommt und sich er-
eignet. Immer wieder.
Wir haben davon im vergangenen Jahr auf die eine 
oder andere Weise im GAW etwas erfahren und erle-
ben können.
Die Hilfstransporte in die Ukraine geben den Gemein-
den dort Mut und stärken ihre Widerstandskraft. Die 
Reise nach Kärnten hat die Teilnehmenden in ihrem 
Evangelisch-Sein gestärkt und ermutigt. Die Freiwil-
ligen, die nach einem ereignisreichen Jahr aus ihren 
Einsatzorten zurückgekehrt sind, sind voller Taten-
drang und Begeisterung für das GAW.
Wir sind dankbar für alles, was uns im vergangenen 
Jahr gelungen ist und denken dabei besonders an den 
GAW-Tag in Stuttgart, die Neubesetzungen der Stellen 
im Freiwilligendienst und im Fundraising/Ehrenamts-
förderung und die gute Zusammenarbeit zwischen den 
Haupt- und Ehrenamtlichen.

Solcher Trost scheint auf in Begegnungen – digital oder 
präsentisch, aber auch im gemeinsamen Anpacken bei 
der Renovierung des Hauses in der Pfahlbronner Straße.
Und nicht zuletzt sind Sie, die Sie das GAW so tatkräf-
tig und treu unterstützen, in Ihrem Engagement Trost 
und Motivation für unsere Arbeit im GAW.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien im Namen des 
Vorstands von Herzen eine gesegnete und tröstliche 
Adventszeit und ein frohes Christfest 2023!

Ihre Gabriele Wulz, Vorsitzende des GAW

Liebe Leserinnen und Leser, 
die Freundesbrief-Redaktion dankt Frau Prälatin Wulz 
für ihren Gruß zu Advent und Weihnachten.
„Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt“ – das mögen sich 
auch in Kärnten die evangelischen Christen in der Zeit 
des Geheimprotestantismus gefragt haben. Nachdem 
die Reformation schnell und umfassend Fuß gefasst 
hatte, wurde ab etwa 1600 der ev. Glaube zurückge-
drängt, verboten, die Protestanten verfolgt. Über 150 
Jahre überdauerte der Protestantismus im Geheimen 
und mit dem Toleranzpatent 1781 meldeten sich so vie-
le als „akatholisch“, dass sich von der Obrigkeit völlig 
unerwartet und trotz hoher Hürden sofort evangelische 
Gemeinden bilden konnten. Das alles und viel mehr war 
Inhalt der Reise:

Erinnern und Gestalten – eine 
Reise ins protestantische Kärnten
GAW und Gesamtkirchengemeinde Bietigheim haben 
unter Leitung von Geschäftsführer Michael Proß und 
Pfarrer Bernhard Ritter eine voll ausgebuchte Reise in 
die Region um den Weißensee und Zlan/Ferndorf veran-
staltet, die die 38 Teilnehmenden als „interessant, sehr 
schön, bereichernd, einfach genial“ erlebten.
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GAW-Vorsitzende Prälatin 
Gabriele Wulz Foto: GAW

Die Freiwilligen 2022/23 sind zurück Foto: Annette Roensch
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Was trug zu dieser Begeisterung bei? Eine spannen-
de, berührende Glaubensgeschichte, die von Unter-
drückung, Deportation, zurückgelassenen Kindern und 
Tod erzählt; und die erzählt vom zähen Durchhalten, 
von Widerstand, Gottvertrauen, Treue und Mut. Zur Be-
geisterung trugen auch die herzlichen Begegnungen 

mit den Kärntner Partnern 
bei. Dazu instruktive Ge-
spräche bei Superintendent 
Mag. Manfred Sauer und 
beim Landtagspräsidenten 
Ing. Reinhart Rohr. Nicht 
zuletzt: Eine wunderbare 
Landschaft. Und: Sehr le-
ckeres Essen, z. B. in einem 
typischen (evangelischen) 
Buschenschank!

Wenn Sie also (wieder) mal 
nach Kärnten reisen, denken 
Sie an die protestantischen 
Spuren. Wir können Ihnen 
empfehlen, den Auftakt in der 
Christuskirche in Salzburg zu 
machen, wo die Geschichte 
der vertriebenen Salzburger 
Protestanten („Exulanten“) 
nicht ungehört bleiben sollte. 
Wir können Ihnen sodann in 
Kärnten als tolle Einführung 
ins Thema das ev. Diözesan-
museum Fresach mit seinem 
Stelenpark ans Herz legen 
www.evangforumfresach.at/
home_de/.

Eine Annäherung, was es heißt, sich nicht in einer Kirche in 
aller Freiheit versammeln zu dürfen, gibt die Hundskirche, 
im dichten Wald hoch aufragende Kalkwände mit Symbo-
len und Inschriften am „Weg des Buches“, der Schmug-
gelroute für Bibeln, Gesang- und Andachtsbücher. 

Evangelische Spuren finden Sie auch in Villach und Kla-
genfurt.

Und wenn Sie zur Abwechslung Lust auf Natur haben, 
so bieten Ihnen die Nockalmstraße oder die Goldeck-
Panoramastraße wunderbare Aussichten.

Kärnten-Reisegruppe Foto: Jakob Steiner, Stockenboi

Superintendent Manfred Sauer
 Foto: Jakob Steiner

Landtagspräsident Reinhart Rohr (3.v.r.) und Kärntner GAW-Partner 
sowie die Reiseleitung Foto: Jakob Steiner

Altes Bethaus Fresach       
 Foto: Martina Ritter

Hundskirche am Weg des Buches Foto: Martina Ritter

Evangelische Kirche Villach-Stadtpark Foto: Bernhard Ritter

Dom Klagenfurt, als ev. Kirche erbaut Foto: Jakob Steiner

www.evangforumfresach.at/home_de/
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Und vielleicht mögen Sie 
schauen, ob die große Or-
gelsanierung in der Ev. 
Kirche in Zlan schon abge-
schlossen ist. 

Sie haben durch diesen Be-
richt Lust auf eine GAW-Stu-
dienreise bekommen? Von 
11.-17.05.2024 führt das 
GAW seine nächste Reise 
in Kooperation mit dem Ev. 

Bildungswerk Oberschwaben und der Kirchengemeinde 
Laupheim durch. Es geht in die Waldensertäler in Italien, 
samt Besuch in Alba und Turin. Nähere Informationen zur 
Reise auf der GAW-Homepage (www.gaw-wue.de).

Aus der Diaspora
Armenien/Georgien Bischof Rolf Bareis berichtet vom 
Exodus, den auch die Ev. Kirche und Diakonie in Ge-
orgien spürt. Sie ist auch in Armenien tätig und plant 
zusammen mit der armenischen Regierung sowie der 
Ev. Kirche in Armenien, der Armenisch-Apostolischen 
Kirche und den Baptisten ein Hilfsprojekt, das eine So-
forthilfe angesichts des anbrechenden Winters sowie 
den Bau einer Flüchtlingsunterkunft mit medizinischer 
und psychologisch-seelsorgerlicher Hilfe umfasst. Das 
GAW ruft zu Spenden auf: www.gaw-wue.de/projekte/
armenien-hilfe. Vielen Dank!

Brasilien: Krankheit ist keine Sünde! Aber viele Men-
schen in Brasilien verstehen eine Krankheit als eine 
Folge von Sünde und mangelhaftem Glauben. „Um 
den Menschen zu helfen, sich auch in der Krankheit 
von Gott begleitet zu fühlen, ist es wichtig, eine fun-

dierte Ausbildung in Krankenhausseelsorge zu haben“, 
schreibt Pfarrer Martin Volkmann vom brasilianischen 
Obra Gustavo Adolfo, einem Partnerwerk des GAW.
Leider ist eine fachkundige Krankenhausseelsorge in 
Brasilien nicht sehr verbreitet, was die Ev. Kirche ändern 
will. Sie hat inzwischen acht Krankenhausseelsorge-
stellen eingerichtet. Weitere sollen folgen. Durch diese 
Arbeit macht die lutherische Kirche selbst neue Erfah-
rungen, denn im Rahmen der Krankenhausseelsorge 
kommt sie oft auch mit Menschen in Kontakt, die nicht 
zum traditionellen Umfeld ihrer Gemeinden gehören.
Das GAW unterstützt den Aufbau der Krankenhausseel-
sorge mittels Ausbildungsmodulen und Materialien in 
den Jahren 2022-24 mit jeweils 10 000 Euro. 

Nachrichten
Zum Tod von Frau Susanne Kraft: 
Am 4.8.2023 hat Gott Susanne Kraft 
im Alter von 93 Jahren zu sich gerufen. 
Mit dem GAW war sie eng verbunden: 
25 Jahre lang Leiterin und Rechnerin 
des Freundeskreises in Korntal, Dele-
gierte des Kirchenbezirks Ditzingen, 
Mitglied im früheren Öffentlichkeitsausschuss, ehren-
amtliche Kraft in der GAW-Geschäftsstelle in Stuttgart 
und von 1997 bis 2003 Mitglied im Leitungskreis der 
GAW-Frauenarbeit – diese Aufzählung kann nur bruch-
stückhaft verdeutlichen, mit welcher Leidenschaft, 
Überzeugung und Stringenz Susanne Kraft unterwegs 
war. Dabei war ihr wichtig, keine Besserwisserei zu be-
treiben, sondern hinzuhören, was in der Projektarbeit 
vor Ort gebraucht wird. Zugewandt, interessiert, mit 
großem Herzen und fest im Glauben war sie. Sie hatte 
viele Gaben und Fähigkeiten und hat sie - auch - für das 
GAW eingesetzt.
Die Frauenarbeit und das GAW insgesamt danken Su-
sanne Kraft von Herzen für ihre tiefe Verbundenheit, 
dass sie eine Botin war für das, was es heißt, gemein-
sam Kirche zu sein. Das GAW wird ihr ein ehrendes An-
denken bewahren.

Zum Tod von Frau Walburga Harzer: Am 4.8.2023 durf-
te Walburga Harzer im Alter von 88 Jahren heimgehen. 

Die GAW-Frauenarbeit erinnert sich 
dankbar an Walburga Harzer. Von 
2003 bis 2009 war sie ein engagiertes 
Mitglied im Leitungskreis der Frau-
enarbeit, dem sie vielfältige Impulse 
gegeben hat. Bei vielen GAW-Jah-
resfesten und Mitarbeiterinnentagen 

war sie beteiligt an den Planungen, der Organisation und 
Durchführung. Nicht zuletzt danken wir ihr, dass sie zu-
sammen mit ihrem Mann Otto das Archiv der Frauenar-
beit geordnet und neu strukturiert hat. An ihrem Wohnort 
in Biberach war ihr die Durchführung des jährlichen Ad-
ventskaffees ein großes Anliegen, sowie die Leitung des 
dortigen Freundeskreises.

Wieserhütte auf 1886 m, Goldeck Foto: Jakob Steiner

Nockalmstraße Foto: Martina Ritter

Ladstätter Orgel Zlan im Oktober 
2023, alle Pfeifen ausgebaut

https://www.gaw-wue.de/projekte/armenien-hilfe
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Walburga Harzer hat sich für das Anliegen des GAW gro-
ße Verdienste erworben. Die Frauenarbeit und das GAW 
insgesamt werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Ukraine-Nothilfe: Im Jahr 2022 konnten wir für über 
450.000 Euro an Spenden für die Ukraine-Nothilfe dan-
ken. Die Summe kletterte auf aktuell 1,8 Mio. Euro. Eine 
nie dagewesene Summe für das GAW! Haben Sie gro-
ßen Dank dafür. Danke auch allen, die dafür sorgen, 
dass die Spenden ankommen und dem Zweck entspre-
chend verwendet werden und die unermüdlich dran 
bleiben, auch wenn immer neue andere Themen die 
Aufmerksamkeit beanspruchen. 

Oktober 2023: Der Pfarrkonvent Geislingen mit dem 
diesjährigen Schwerpunktthema Diakonie traf in Görlitz 
die Direktorin und den Präsidenten der Diakonie Polen, 
Wanda Falk und Bischof Ryszard Bogusz.

Sie berichteten, 
dass ihre Arbeit 
seit 2022 be-
sonders von der 
Flüchtlingsarbeit 
mit Ukrainern ge-
prägt wird. So 
seien im Febru-
ar 2022 in einer 
Woche 700.000 

Flüchtlinge aus der Ukraine nach Polen gekommen, 
90 % davon waren Frauen und Kinder. Busse zum 
Transport wurden gekauft, Bargeld und Sachleistungen 
für 43.000 Menschen gegeben, die medizinische Ver-
sorgung wurde unterstützt, genauso die Arbeit in den 
Flüchtlingszentren und bei den Integrationsprojekten. In 
Polen seien zur Zeit Flüchtlinge aus insgesamt 40 Län-
dern, darunter Indien, Somalia, Äthiopien, Afghanistan, 
Syrien, Jemen, Algerien, Kamerun und Marokko. Zur 
Situation der Menschen in Polen informierte Direktorin 
Falk, dass Polen auf dem Weg sei, ein soziales Unter-
stützungssystem aufzubauen, dass aber die momenta-
nen Sozialleistungen die Kosten für Lebensmittel und 
Medikamente nicht abdecken würden. Im Durchschnitt 
seien 776 Zloty (170 €) Sozialleistung im Monat mög-
lich, bei einer momentanen Inflation von 18,4 %.

GAW-Weihnachtskarte aus Estland mit dem Motiv 
des Altarfensters der Glaskünst-
lerin Dolores Hoffmann in der 
evangelisch-lutherischen Kirche 
in Elva (Estland). 
Das GAW unterstützt die Ge-
meinde in diesem Jahr bei der 
Erneuerung des Kirchendachs.

Klappkarte innen weiß, Text zum 
Motiv auf der Rückseite, Staffel-
preise; 5-10 Stück: 1,30 € (zzgl. 
Versand), zu bestellen bei der 

Geschäftsstelle oder online: www.gustav-adolf-werk.de/
postkarten-plakate.html

1.-5.4.2024 Österliche Urlaubswoche im Stift Urach 
Leitung: Ulrich Hirsch, Agnes von Kirchbach, Paris
Thema: Wer bringt den Stein ins Rollen?
Biblische Geschichten, bei denen „Steine“ eine be-
sondere Rolle spielen. Impressionen aus der Diaspora, 
Musik, Bilder und besondere Erfahrungen mit, über und 
durch „steiniges Gelände“. In Kooperation von GAW, 
Prädikantenarbeit und Stift Urach. Kosten pro Person: 
406,80 € im Einzelzimmer, 369,60 € im Doppelzimmer. 
Infos und Anmeldung: einkehrhaus@stifturach.de,
Tel. 07125/9499-44 

Liebe Leserinnen und Leser, 
Huub Oosterhuis dichtet: „Reiß die Wolken auseinander 
und komm. Hier, jetzt, sei unser Gott – wer sonst?
Niemand sonst hat uns gesucht, niemand hat unser 
forteilendes Herz umgewendet, unsere widerspenstige 
Seele angeredet als du“.
Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Advent und Frohe 
Weihnachten! Seien Sie behütet. 

In herzlicher Verbundenheit 
Martina Ritter 

 Für weitere wichtige Projekte lege ich Ihnen den 
beiliegenden Prospekt zum GAW-Adventsopfer 
sehr ans Herz! Danke! 
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GAW-Weihnachtskarte
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